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Feuchtgebüsch-Feuchtbrachenkomplex auf schwach meliorativ beeinträchtigtem Durchströmungsmoor im Flusstalmoor der Uecker innerhalb 
der landwirtschaftlich genutzten Sandebene von Feuchtgrünland (Biotop 4051) und Feuchtwald (Biotope 4054) sowie kleinflächig Graben 
umgeben.
Auf nassen, schwach degradierten und wenig gestörten Torfen hat sich infolge von Entwässerung und nach Aufgabe der Nutzung ein Mosaik 
aus Pfeifengras-Staudenfluren der Basen-Zwischenmoore in der Ausbildung als Fieberklee-Sumpfreitgras-Staudenflur, Gebüschstadien der 
Basen-Zwischenmoore als Seggen-Lorbeerweidengebüsch und naturnahem Basen-Zwischenmoor in der Ausbildung als Spitzmoos-
Kleinseggenried bzw. Spitzmoos-Großseggenried herausgebildet.
Aus floristischer Sicht verdient neben dem Vorkommen von Seggen-Lorbeerweidengebüsch, Spitzmoos-Kleinseggenried und Spitzmoos-
Großseggenried als gefährdete Pflanzengesellschaften auch das z.T. zahlreiche Auftreten von Gemeinem Ruchgras, Wiesenschaumkraut, 
Zweizeiliger Segge, Fadensegge, Wiesensegge, Schnabelsegge, Breitblättrigem Knabenkraut, Einspelziger Sumpfsimse, Wassernabel, 
Kuckuckslichtnelke, Fieberklee, Sumpfblutauge, Zungenhahnenfuß, Gelber Wiesenraute, Sumpfdreizack und Kleinem Baldrian besondere 
Beachtung.
Zur Wiederherstellung eines naturnahen Basen-Zwischenmoores ist neben der Einschränkung der Entwässerung auch eine Gewährleistung 
der extensiven Weidenutzung anzustreben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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g

k

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens

Betula pubescens Calliergon stramineum Calliergonella cuspidata Carex disticha
Carex elata Carex lasiocarpa Carex nigra Carex rostrata
Cirsium palustre Dactylorhiza majalis majalis Equisetum fluviatile Equisetum palustre
Hydrocotyle vulgaris Lotus uliginosus Lysimachia thyrsiflora Menyanthes trifoliata
Potentilla palustris Salix cinerea Salix pentandra Thalictrum flavum
Triglochin palustre Valeriana dioica Viola palustris

Alnus glutinosa Anthoxanthum odoratum Caltha palustris Dactylorhiza x aschersoniana
Eleocharis uniglumis Galium palustre Lychnis flos-cuculi Ranunculus lingua
Ranunculus repens Rumex acetosa Typha latifolia


